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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 55 . Montag , den 24 . Febr . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 54 . d. ist das 2. Bataillon des 4 . königl . barer .

Limen -Jnfanterieregiments Sachsen - Hildburghausen von

Scraubing zu Regensburg eingetroffen und einquartiert

worden .
Bon dem Großherzogthum Frankfurt hat man folgen¬

de statistische Notizen : Das Großherzogthum Frankfurt

bildet 4 Departements , nämlich Frankfurt , Aschaffen¬

burg , Fulda und Hanau . Die Ministerien sind in 6 Sek¬

tionen eingetheilt , nämlich in das Ministerium der Ju¬

stiz , des Innern , der Polizei , der Kriegsadministration ,

des Kultus und der Finanzen . An der Spitze der Ver¬

waltung stehet in jedem Departement ein Präfekt . Bei

demselben ist ein Präfektur - General - Sekretär und ein

Präseklurrath von 4 Personen . Zn sedem Departement

ist ein Gen . Deparkementsrath . Jedes Departement ist

wieder in Distriklsmauien eingetheilt , die in den Depar¬

tements Frankfurt , Fulda und Hanau unmittelbar von

dem Präfekten refforliren . In dem Departement Frank¬

furt besteht eine besondere Unterpräseklur , Wetzlar . Zn

dem Departement Aschaffenburg stehen 15 Distrikts -

mairien unmittelbar unter dem Präfekten ; sodann

stehen unter ihm 2 Untcrpräfekturen , Klingcnberg und

Orb ; unter jener stehen 4 , unter dieser 2 Disiriktsmai -

rien . Jede Distriktsmairie ist eingetheilt in Munizipali¬
täten oder Mairien . Jedem Maire sind ein oder mehrere

Adjunkten beigegeben . Für jede Mairie besteht ein Mu¬

nizipalrath « Das ganze Großherzogthum enthält 96 !

O . , Meilen , auf welchen 302,092 Seelen wohnen , näm¬

lich Departement Frankfurt 6 Q . Meilen , 5306 Wohn¬

häuser , 52,5/6 Seelen ; hiervon kommen auf die Haupt¬

stadt Frankfurt Z467 Häuser ( mit Einschluß von 259 Gar¬

tenhäusern und Höfen ) und 40 . 485 Seelen ; Departe¬
ment Aschaffenburg 34 Q . Meilen , 16,032 Feuerstellen ,

91,296 Seelen ; Departement Fulda , 38 Z Q . Meilen ,

13,794 Feucrstellen, 100,366 Seelen ; Departement Ha¬
nau 18 O . Meilen , 9087 Feuerstell - n , 57/854 Seelen .

Der Militär - Etat des Großherzogthums Frankfurt besteht

in einem Infanterieregiment von 3 Bataillons , jedes zu

6 Kompagnien ; einer Artilleriekompagnic ; einer Jnge -

nieurkompagnie ; einem Landsicherheitskorps ; einer Es¬

kadron Husaren und einer Kompagnie unberittener Jä¬

ger . General en Chef sämtlicher Truppen ist Hr . Franz

von Zweyer von Evenbach , der auch zugleich Inhaber

des obigen Regiments ist .

Frankreich .
Unterm 12 . d . hat der Kaiser ein Dekret über die Bei¬

behaltung . der Gewichte und Maaße , so wie fie durch daS

Dekret vom 19 . Frimaire d . J . Z . bestimmt worden , und

über ihre allgemeine Einführung im fcanz . Reiche erlassen »

Nach 10 Jahren soll dem Kaiser Bericht über die allenfalls

gemachten Erfahrungen in Hinsicht einer möglichen Ver¬

vollkommnung dieses Gewicht - und Maaßsystcms erstattet

werden .
Die HH . Miorkowich und Budiffaliewich waren zu

Mitgliedern der Ehren - Lrgion ernannt worden ; crsterer

ist griechischer Bischof , und der andere griechischer Archi -

mandrit in den illyrischen Provinzen .

Das schon seit einiger Zeit verbreitete Gerücht von dem

Bau einer stehenden Brücke über den Rhein bei Mainz

( sh. No . 363 v. I .) hat sich bestätigt . Vermöge kaiserl .

Dekrets vom 24 . Jan . soll mit Aufführung dieser Brücke

sogleich angefangen werden . Die Pfeiler werden gemau¬

ert , die Bögen aber von Holz gebaut werden . Zur Be¬

streitung der Kosten ist ein Fonds von 8,000,000 Fr . an¬

gewiesen .
Am 13 . dieses ankerte die amerikan . Korvette , theHor -

nett , aus der Rhede von Cherbourg .

Großbritannien .

Wir wünschen der Nation Glük , sagt der States -
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wanvsm n . b. , wir wünschen insbesondere den Freun¬
den des Friedens nnd der Konstitution zu der nahen und

mehr als wahrscheinlichen Veränderung des Ministeriums
Glük , die in diesem Augenblicke sich ankündigt « Der

Marquis von Wellesley , der auf den Umsturz der Kon¬

stitution sann , und ohne Aufhören den Krieg predigte ,
und zwar einen ewigen Krieg , hat seine Entlassung ge¬
nommen , oder ist im Begriffe , sie zu nehmen . Hr . Por -
ke , sein würdiger Amtsbruder indem , was man unver¬

schämterweise den Rath Sr . Maj . nannte , verläßt heute
Leine Stelle als erster Lord der Admiralität . Man weiß ,
daß der Lord - Kanzler und der Kanzler desSchazamtes ,
welche beide eine Audienz bei dem Prinzen - Regenten hat¬
ten , von Sr . k. H . -benachrichtigt worden sind , daß man
die Absicht habe , das gegenwärtige System abzuändern .
Wir können also in wenig .Tagen erwarten , sagen zu hö¬
ren , daß diese übermüthigen Aristokraten ihre Stellen nie¬

dergelegt , und daß alle .Subalternen , welche ihr System >

vertheidigten , und die Werkzeuge ihrer unwürdigen Ab¬

sichten waren , das Beispiel ihrer insolenten Chefs nach -

geahmt . haben . ^Obgleich die im Solde des Hrn . Per -

. reval stehenden Journalisten alles angewandt haben , um

gegen den Prinzen - Regenten diesfalls Mißtrauen zu er¬

regen , und ob . es ihnen gleich gelungen ist , das Publi¬
kum zu bereden , . als ob Se . k. H . keine andere Masre -

geln ergreifen würde , wann die der Regentschaft auf¬

erlegten Einschränkungen aufhörten , so haben wir doch
stets uns Mühe gegeben , ein : für . den Prinzen so wenig
ehrenvolle , und dem Betragen , welches - die bekannten

Grundsätze des,Prinzen unfehlbar ihn anzunehmen bewegen
würden , zuwiderlaufende Meinung zu bestreiten ; die Ver¬

änderungen , die schon statt gehabt haben , verbürgen diese

Thatsache ; und wenn wir erfahren , daß es ein Edel¬

mann von einer so erhabenen Denkungsart und von einer so
vollkommenen Rechtschaffenheit , wie Lord Erskine , ist,
der die wichtige . Stelle eines Reichskanzlers erhalten soll ,
so betrachten wir diesen Umstand als ein hinreichendes Un¬

terpfand der Absicht des Prinzen , nur solche Männer .
in seinen Rath zu berufen , welchen die Sicherheit seines

Throns und das Wohl seines Volkes am Herzen liegt .

Gewiß , es wird für England ein wahrer Festtag seyn ,
an welchem , durch Aufhebung . der dem .. Prinzen - Regen¬
ten auferlegten Beschränkungen , unsrem unglüklichen Lan -
de die Hofnung . aufgehen wiro , Frieden und . Uebersiuß
in dasselbe zurükkehren zu sehen .

Im Courrier vom 8 . d . li - st man , bas Gerücht
von der Absetzung ( ? ) der Königin von Sizilien verbreite
sich . — Der Times vom 12 . d . - -zählt unter andern ,
der französ . Kommandant in Calabrien habe , da er die
in Sizilien angezettelte Komplotte entdekt und vereitelt
gesehen , vier gedungene Meuchelmörder nach Sizilien ge¬
sandt , um zwei Offiziere , die bci diesen Entdeckungen
besondern Eifer gezeigt , zu ermorden , auch wo möglich
Lord Bentink aus seiner Reise von Palermo nach Messina
zu überfallen , und ihm seine Depeschen zu nehmen ; diese
4 Mörder seyen aber , als sie landeten , nach einer , ver¬
zweifelten Gegenwehr theils getödtet , theils gefangen wor¬
den ; von leztern habe man obiges und noch manches an¬
dere erfahren , unter andern , daß die Zitadelle von Pa¬
lermo in die Lust gesprengt , die Transportschiffe und die
Folttille verbrannt , und , unter Begünstigung der da¬
durchentstehenden Verwirrung , eine Landung unternom¬
men werden sollte rc. ( Welches Gewebe von Lügen , Ver -

läumdungrn und Abscheulichkeiten ! Und alle diese Mahr -

chen werden erfunden , um Siziliens sich bemeistern , und
den Hof von Palermo , wie die indischen Nabobs , behan¬
deln zu können ! Anmerk , des französ . Monit .
vom «y . d. )

3 t a l i e n .
Das Mailänder Offizialblatt vom 13 . Febr . liefert bett

Bericht , welchen die vom Senat des Königreichs Italien
-niedergesezte Kommission demselben über das Budget für
das Zahr .i8l2ab .geftatt «t hat . Der Senator . , GrafVe -

neri , sagte als Berichterstatter : „ Senatoren ! Dieven

Ihnen ernannte Kommission hat es sich zur Pflicht ge¬

macht , den am 28 . Jan . von den Herren Rednern der

Regierung vorgelegten Gcsetzesvorschlag aufs sorgfältigste

zu prüfen . Selbiger enthält zwei Hauptgegenstände :

» ) eine Uebersicht der Einkünfte und Ausgaben für das

Jahr 1812 , und b ) eine Generalübersicht aller von der

Regierung seit dem Jahr 1802 bis zum ersten Jan .

i8i i gemachten Ausgaben . Was den zweiten Gegenstand

betrift , so hat er die Kommission mit der . höchsten Be¬

wunderung erfüllt ; und Sie selbst , Senatoren , werden

von gleichen Gefühlen beseelt sepn. Alles , was in diesen

neun Jahren von unserm erhabenen Monarchen im Kriege ,

in der Gesezgebung , in der inner « und äußern Politik ,

in den Zinanzangelegenheiten geleistet wurde , grunzt an

Wunder . Während andere europäische Staaten zu den
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gewaltihatigen und verderblichen Mitteln des Papier¬
geldes, der Anlchen und Antizipationen ihre Zuflucht nah¬
men , hat Se . Maj. der Kaiser und König , selbst unter
harnäckigen Kriegen , bieder ewige Feind des Kontinents

erregte , blos durch Ordnung und Oekonomie , und ohne
vermehrte Auflagen unermeßliche Ausgaben bestritten .
Diese belaufen sich in den besagten neun Jahren auf nicht
weniger als 770 Mill . 480,613 Lire . Dagegen betrugen
die öffentlichen Einkünfte nur 754 Mi». 745,779 Lire,
und eö entstand also ein Defizit von 15 Mi». 734,834
Lire . Diese hätten durch eine ausserordentliche Kontribu¬
tion erhoben werden können ; allein der väterliche Mo¬
narch fand andere Mittel zur Deckung des Defizits.
Selbst in den Ausgaben und Einnahmen des Jahrs iZrr
würde sich ein Defizit von 12 Mill . gezeigt haben ; allein
durch einen neuen Zug seiner Seelengröße wurde dasselbe
durch Z Mill. aus der Amortisationskasse , und durch 9
Mill. , welche die Zölle auf die im Königreich Italien für
französische Rechnung zu verkaufenden Kolonialwaaren ab¬
werfen , gedekt. Wurden aber jene 770 Mill. bloß zu
gewöhnlichen Ausgaben verwendet ? Keineswegs, sondern
ein bedeutender Theil diente dazu, das Königreich Italien
zu gründen, ihm eine feste Dauer zu verschaffen , und sei¬
nen Wohlstand zu erhöhen . Der Ankaufpreis für das
Fürstenthnm Guastalla betrug 4,605,055 Lire. Nach der
Versammlung zu Lyon war die Armee des Königreichs
Italien 15,000 Mann Infanterie , und ifloc» Pferde
stark ; jezt ist sie auf 63,000 Mann Infanterie , und 9000
Mann Kavallerie angcwachsen ; diese wetteifern an Tap¬
ferkeit mit den französischen Veteranen. Eine so bedeu¬
tende Vermehrung erforderte für die erste Organisation
nicht weniger als 40 Mill. Die Verstärkung der Italic*
nilchen Festungen , die Kanonengießereien , die Anschaffung
von Kriegsvorräthen aller Art , die Militarspitäler , und
die theils ganz neuen , theils ausgebesserten Kasernen ko¬
steten mehr als 40 Mill. Der Bau der schon fertigen ,
oder noch auf den Wersten liegenden Kriegsschiffe kann
auf 20 Mill. angeschlagen werden . Die Napoleonische
Straße über den Simplon aus Italien nach Frankreich er-
fordete 5 Will . , und 3,700,000 kostete die Verbindung
des Reno mit dem Po , eine Unternehmung, die jedem
andern Souvcra >n unmöglich geschienen hätte ; es war
Napoleon dem Großen Vorbehalten , sie auszuführen. Ein
anderes nicht weniger nüzliches als wichtiges Unternehmen

--war der schifbare Kanal bei Pavia , der von den vorigen
Regierungenvergeblichversucht wurde ; er kostete 2,360,000
Lire ; und die prächtige Brücke , die jezt überden Ticino
gebaut wird , ein nach Form und Kühnheit römisches
Werk , muß auf i ,060,000 Lire angeschlagen werden.
Die Einrichtung der Gerichtstribunale , der Gefängnisse
und Zuchthäuser kostete wenigstens 6 Millionen , die
neue Tabakfabrik und die erweiterten Salinen zu Cervio
und Comacchio zwei Millionen. Wenn man hierzu
noch die Ausgaben für die Regierungs - Verwaltungs «
und Lehranstalten rechnen will , so glaubt Ihre Kommis¬
sion sich nicht von der Wahrheit zu entfernen , wenn sie
dieselben nicht unter 6 Mill . annimmt. Auch muß sie
hier noch an das erinnern , was für die königl. Münze
durch neue Gebäude, durch Maschinen , von unsren Me¬
chanikern auf den höchsten Grad der Vollkommenheit ge¬
bracht , durch eine auserlesene Bibliothek numismatischer
Werke und durch ein kostbares und seltenes Münzkabinet
geschehen ist . Diese Münzstätte hat mit denen zu Ve¬
nedig und Bologna bis zum 1 . Jän . für 89 d. I Mill.
92,000 italienische Münzen nach dem neuen Münzfüße
ausgeprägt , j worunter sich für 6 Mill . $ 47,000 Lire
Gold - , für 60 Mill . 476,000 Silber - , für 3 - 8,600
Billon - und für i Mill . 450,000 Kupfermünzen befin¬
den rc . Die Kommission schloß mit dem Vorschläge , zu
erklären , daß bei dem Budget für 1812 nichts zu erinnern
sey , und eine Dankadresse an den Kaiser und König
nebst einem Begleitungsschreiben an den Prinzen Vizekö¬
nig zu erlassen , welcher Vorschlag auch einmüthig ange¬
nommen wurde .

Briefe aus Calabrien vom 21 . Jan . melden einen
schreklichen Sturm , der in der Nacht vom 20. wüthete,
und den feindlichen Schiffen an dm Küsten sehr verderb¬
lich würden.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 25 . Febr. r Marie Stuart , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Schiller.

Mannheim . sDas Konrad Singerische De¬
bitwesen zu Brctten und dieAuszahlung des
Depositi bett . ] Bei Durchsicht der .Akten in vorste¬
hender Debitsache hat sich ergeben , daß nach bewirkter Be¬
friedigung der bekannten privilegirten Gläubiger noch ig fl.
50 kr. in Deposi

'to beruhen ; es werden daher alle jene,
welche auf diesen Betrag , so viel man davon nach Berichti-
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gung der herrschaftlichen Taxen erübrigen wird, einen recht¬
lichen Anspruch behaupten zu können glauben , öffentlich
hiermit aufgcfodert, binnen 3 Monaten entweder persön¬
lich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre Ansprüche
dahier zu begründen , oder zu erwärtigen , daß nach Ac -
lauf dieser Frist sie als verzichtend angesehen , und das
Depositum der Staatskasse für heimfällig erüärt werden

ssoll. Mannheim , den 3 . Febr. 1812 .
Großherzogl. Badisches Hofgericht.

F r h r. v. Z .y i ln h a rd.
P e t i t j e a n.

Mannheim . sSchulden - Liquidati 0 n . j Die¬
jenigen Gläubiger, welche an die in der Debitsache des
ehemaligen Amtskellers zu Klingenmünster , Franz Karl
v . Jungkenn dahier noch deponirten Gelder sä 52 fl.
2i kr . einen Anspruch machen zu können glauben , wer¬
den hierdurch vcrgeladen , ihren allenfallsigen Anspruch bin¬
nen drei Monaten dahier bei Großherzogl. Hofger . cht gel¬
tend zu machen , oder zu gewärtigen , daß sie damit von
dem deponirten Betrag ausgeschlossen , und dieser an den
Fiscus anheim gefallen erklärt werden soll.

Mannheim , den 30 . Jänner 1812 .
Großherzogl. Badisches Hvfgericht.

F r h r. v . Iyllnhard .
Dietz .

Karlsruhe . sVersch ol len - Erklär » n g. j Da
der im Februar vorigen Jahres öffentlich vcrgeladene
seit 22 Jahren abwesende Martin Brecht von Spöck
seither nicht eischienen ist , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und daher dessen zui^lkgelassenes , unter
xflegschaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen an die
erbberecht gten Verwandten zum fürsorglichen Besiz gegen
angemessene Sicherh itsleiflung übergeben werden .

Karlsruhe , den 13 . Febr. 1812 .
Großherzogl. Badisches Landamt.

E >s e n l v h r.
Oberkirch . fVorladung . ) Der auf der Wan¬

derschaft befindliche leb ge Dürgerssohn , Franz Anton M ö g-
lich von Stadelhvfln , welchen bei der im Nov . i8lv
vorgegangenen Rckri tirung das Loos zum Aklivdienste be-
st .mml hat , wird hiedurch öffentlich aufgefordert , sich in¬
nerhalb ü Wochen a dato bei diesseitigem Bezirksamte so
gewiß zu stellen , und über sein bisheriges Ausbleiben Re¬
chenschaft zu geben , als berjeibe sonst gleich nach fruchtlos
verstrichener Frist seines Vermögens und Unterthanenrechts
für verlustig erklärt werden wird . Oberkirch , den 17 .
Febr . 1812 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt.
Breisach , f S ch u l d en - Li q u i da ti 0 n .] Dieje¬

nigen , welche an die in Vermögensuntersuchung gekomme¬
nen Matthäus Baldtngerschen Eheleute von Wasen¬
weiler etwas zu fordern haben , sollen sich unter Mitbrin-
gung der allenfalls in Händen habenden Beweisurkunden
Dienstag , den io . März d . J . , Vormittags , vor derThei -
lungskowmission, im Slubenwirthshause zu Wasenweiler
unter dem Präjudiz melden , daß sie die aus ihrem Nicht¬
erscheinen allenfalls hervorgehenden rechtlichen Nachtheile

sich selbst beizumessen hätten. Breisach, den 10. Febr . 1812 .
Großherzogl. Badisches Bezirksamt.

F i n w e g .
Vdt . Hartmann jun .

Pforzheim . sS chu ld cn - L iquidcution, ] Die
Gläubiger des Türkisch - Garn - Fabrikanten Engelhard da¬
hier haben auf Freitag , den 6. März , Vormittags , auf
dem hiesigen Amtsrevisorat ihre Forderungen samt Vor¬
zugsrecht um so gewisser zu dokumentiren , als sie sonst
keine Befriedigung aus der vvrhandenen Masse erhalten
würden.

Verordnet bei Großherzogl. Stadtamt Pforzheim , den
7 . ' Febr . 1812 .

Roth .
Pforzheim . sSchulden - Liquidation . f Man

hat über den Hirschwirth und Ehirurgus Christoph Gott¬
fried Sadler von Oeschelbronn den Gantprozeß erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquibation , wobei zugleich ein
Arrangement mit den Sadlerschen Kreditoren versucht wer¬
den wird, auf Montag , den 2. März d. I . , Vormittags
9 Uhr anberaumt . Pforzheim , den 8 . Febr. i8l2 .

Großherzogl. Stadt - und Landamt .
Roth .

Frey .
Schwezingen . sWiefenversteigrrung . s Das

Unterzeichnete Großherzogl. Amt Schwetzingen ist beauf¬
tragt , mit Großherzogl. Gefällverwaltung dahier , die we¬
gen ihrem guten Heuwachsthum bekannten ehemals Wald-
feer - Wiesen im Koller , am Rhein unter Brühl , in schikli-
chen Loosen von 2 und 3 Morgen , vorbehaltlich höherer
Ratifikation , zu versteigern. Das ganze dem Verkauf
ausgesert werdende Quantum betragt vor der Hand bei¬
läufig 433 Morgen Nürnberger Maaß. Die Versteigerungs -
bedingniffe können bei Großherzogl . Amte rö-ottch emgese-
hen werden. Unter die Hauptbedingunge « gehören indessen :

1 ) 6jährige mit 5 pCt . verzinsliche Zahlungstermine .
2 ) Die Befugniß , des Kaufschillings in Großherz.

Bad . Amortisationskasse-Scheinen und Bruchsaler Staats-
Obligationen in ihrem vollen Nennwerthe erlegen zu dürfen.

3 ) Die Uebernehmung der eingeführten herrschaftlichen
Grundlasten .

Fremde , in Großherz. Bad . Staaten nicht angesess'ne
Steigerer müssen für den Steigschillmg hinreichende Kaution,
oder einen inländischen Bürgen stellen .

Mit der Versteigerung wird den 20 . März in dem Och¬
sen zu Brühl , und nach Befund auf den Wiesen selbst
angefangen , und damit die folgenden Tage sortgefahren
werden. Schwezingen , den 19 . Febr . 1812 .

Großherzogl. Badisches Amt.
Jtz stein .

Heidelberg . sOrgel - Verkauf . ) Ein,;
St *

gel , welche für eine Landkirche sehr geeignet wäre , ist g -
gen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Sie kann m
der hiesigen Dechanei eingesehen werden , wo man zugleich
das Nähere erfahren wird»
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